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Yeg‘igsprcis:
Vierteijahrlich 75 Vi. durch die ‘l‘oft fowie durch
die Roluorteure. Bei Abholnug in ber (Expedition
oder bei <Fran tir n e r, AlbrechbStraBe 92 b

vierteljährlich 60 Bf., monatlich 20 Bf.

42. Jahi’gang. L]

:ius ‘Landed und Allgemeine‘.
(Nachdrud nuferer DriginalzBerichte oerboten.)

Landeck, ben 30. Juli 1915.
* Nach der am 30. Juli ansaegebenen Nr. 78

ber Kur: und Jremdenlitte von Bad Landed.E finb ba:
fel'bft bis 22.3111" eingetroffen refp. angemelbet:

Stur: u. (Erholungögc’ifte 3226 Part. nnt 5328 Veri.
Andere Czì-remde 1048 ,, ,, 1355 „

8ufannnen: 4274 Part. mit 6683 Per?,
-t. Sie gibreife ber lehten 256 ‘Diannfchaften des hiefigen

glietiruteubepots erfolgte heute, Fre-.tag früh 7 uhr. Sie Sol-
daten nahmen elnfftellung vom (Safthofe ,,Goldner Stern" bis
aum Schiefzhans, unb eine ungeaühlte Menge erachfener und
.Kinder gaben den fcheibenben Söhnen des Rriegbgotteä Mars
da‘3 (Heleit bnrch bie Stabt und weit barüber hinauä. Seiten@
der Vehdrde war ber Auéiall das heutigen iliiorgentonaertß ge‘
nelnnigt worden, da die ‘JJiitglieber ber Rnriapelle bie illiarfch:
mufit bis aum Sautberge ftellten. Von Samenhaub auägeterlt

empfingen bie ‘JBegaiehenben reichlich unb gern geipeubete Siebes:
gaben in Form von etwa 1000 8igarren, mehreren 100 Yackchen
Bìgflkestetl, verfchiebenem burftftillenbem Ronieft, Seife etc.
Jeder Soldat erhielt ein Strüufschen angeheftet. Sie burch
Herr“ Fabritbefiher Franz ‘Bompe angeregte Sammlung au
obigem 8wecie ergab eine Sareinnahme von 165 nn., aber auch
von privater Seite beßgleichen ber einaelnen Duartiergeber wurde
viel auégeteilt. unter frohen Rlängen marfchierte bie tlbteclnng
geführt von Herrn Oberleutnant Lotte, der das Depot leitete,
um ben Ning, welcher von zlltenfchenmaffen an allen vier Seiten
bicht umftanben war, an ber Sahnhofftrafie hinanä gegen (Elah,
tvofelbft bie Krieger in ihr Bataillon eingereiht werden. Sowohl
in lllleröborf als in Eiieràdori wird geraftet uno fallen weitere
Liebesgaben der burchmarfchierenben Truppe ‚überreicht werben.
Allen opferbereiten Samen unb Herren fei für ihre ‘Diühe heralichft
aebanl’t. Sie tapferen Streiter fchiihen Land und _Lente gegen
unfere Feinde und opfern viel mehr als wu: bahenn, nämlich
Blut unb Leben auf ben Siampfpläheu ba braufxeu. Mòchten
firl) alle ber (Barniion Landed oft unb gern erinnern!_ Wir
rufen ihnen ein ,,(Beinndes und frohes Wiederîehen nn Erleben"
entgegen. . _ _

-0-_ Auf der rechten Seiten der Albrechtéstraèe wird von
ber gollftrafse bis aum ‘Diariannenbenlmal jetzt auch ein 3331m“-
fieig angelegt, unb baburch bem Wunfche vieler Befucher bes
evangelifchen (Hottefshanies Nechnung getragen, bie von nun an
bei naffem Wetter ben feften Steig anftatt ber bort merft
fchmntaigen Strafsenfeite benühen lbunen: .

* (rs fei bem nenlichen Bericht über bie Raiferfpenbe beutfcher
Frauen noch hinzngefiigt, dai; auch unfer Landed bei ber großen
(Sefamtfnmme [cbr erfreulich beteiligt ift. EG tonnten 20 Sammel.

liften mit inägefinnt 1370,41 Mk. abgefanbt werben. Daron
fallen auf Landed 1177,05 Mk. auf Seitenberg und limgegcnb
193,36 Mk. Wenn dabei auch manch reiche Summe gefpenbet
wurde, haben boch auch bie frenbig bargebrachten Gaben der
unbemiltelteren ein gut Steil au bem fchönen (Erfolg beigetragen.

——* était). @eleft‘cn-Yerein. Kommenden Sonntag ben
l. anguft abenbä 8 uhr finbet im Vereinslokal. bem (Safthof
zum Sentfchen Kaiier die Monatsoerîammlung des fail). @eîellen‘
nereins ftatt, au ber aahlreicheä Erîcheinen erwünfcht ift, wie

auch Gatte gern gefehen werben. _

jurtheater. Am vergangenen Sonntag unb Sienßtag
wurde im Knrtheater die beliebte Operette „Sie Sefchiebene Frau“
gegeben. Titelheldin war Fri. Aida von Vani, die mehrmals
lebhaften Beifall erntete, befonberä nach _dem Snett mit Herrn
Seite, das mit den Starten beginnt: „Siinb bu iannft tanaen“.
Fri. Anni Sturm fpielte bie (Honda mit der _betannten_ (Grazie.
die ihr wieder foviel Seifall eintrug, dai; fie das nnt Herr-n
.in-“rio“ oorgetragene Suett: ,,Man fteigt nach" wieberholen
nmfste. Neizend war auch dos Ehepaar Willem (Frau Nokl_ Burg)
unb ‘Diartfe (Fri. Steffi Leffona), beffen (Eefang unb Spiel fehr
gut gefiel. Herr Seite fpielte wie immer elegant unb frrfch ben
Ehemann der gefchiebenen Fran und fonnte fich ebenfalls de‘
reichen Beifalls freuen, der nicht nur feinem Spiel, fonbern auch
feiner aufsert fhmpathifchen Stimme galt. Herr henrion in ber
kleinen Nolle des Scrop und die Herreu Manfred und Friedrich
trugen ebenfalls aum guten Gelingen der Auffiihrung bei. Ser
Vortragéabend des Herr“ Senff:(3eorgi im Snifenfaal des .Rur-

hauîes am 20. b. Mis. war für hiefige Verhàltmffe recht gut
befuchl. Ser Rünftler verf‘teht es aber auch das Vubtifum auf s
Befte an unterhalten. Sein fprühenber Humor, feine glanaenbe
Mimik und feffelnbe Sortragßweife geftalten feinefnortragäabenbe
an luftigen unb gennfsreichen. Eliaufchenber Beifall wurde dem
Kilnftler für feine Sarbietungen au Steil. G

-a. <?aritmie-gelatina für bie „filcinetw gar bie Raider
ift bie heifze Iahreézeit, die Ferienmonate Jul‘ und Auguft, die
,Zeit der Freude und (Erholung, befonberß in Vader“, Sommer-
frifchen unb auf dem Lande. Leicht aiehen frch aber vom Sommer-
aufenthalt bie fuugen (Süße Rrantheiten au burch Seidltung,
burch Sonnenhihe ober irgenb eine unvorfichtigieit. Scantfcchtcgung
wührenb ber Freizeit ift barum unbebingt nbtig. Sie beften
Stunben ber Erholung ift bie Morgex“ und Vormittagzeit.
Kinder bürfen jedoch ohne wafferdichtes Schuhwerl naffe Wieien,
Felder oder feuchten (Bartenboden nicht betreten. Beionders
Madchen finb vor Ertàltung au fchühen. Man fehe fich nicht
auf naffe Steine, feuchten Walbboden oder latte Siafenplühe.
Solche Sihe finb mit einem wollenen Suche an bebeden. Leichte
Kleionng ift an empfehlen. Sie wichtigften Fattore“ un Land-
leben ber Kinder finb fcifcheß Wait” unb frifches Dbft. gar
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@Errdgeiumigstage :
M ittwoch unb Son nabenb mit einer
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Landecker Verhàltniffe l'onnen beffere Borbedingungen in erfterer
Seaiehung nicht gewüufcht ober erwartet werben. Hufere HDTV'
quellenwafferleitung iiefert einwanbfreiefteß Sriniwaffer beßgieichen

bie Fifchklaren Waldbriinnlein, die in Menge an Iat riefeln.
Sielewaffer ift tro“ feiner fcheinbaren Rlarheit weber Tru“,
noch Roch: unb Waîchwaffer, alfo verbtichtig unb vom (Heunfz
auézuîchliefzen. Sehr fchiver ift ber stumpf gegen das Dbst.
So gefnnb es ift, bringt es boch (befahren, wenn ee unfanber

genoffen, unreif oder in an großen Mengcn veraehrt wirb. Auf
unfere Dbftftänbe deren Frùchie ftnnden unb tagelang Staub,
bibe, anweilen auch Stiegen anßgefeht finb, tniifste ‘Bolizei unb
EBubliium in hhgienifchem Jutereffe ein beffereé Augenmerk haben,
und das gerabe in einem Babe: und Knrorte. Van der reifen

Stirfche bis autn rotwnngigen Winierapfel follte jede {feucht vor
bem Sliohgennf; griinblich abgewafchen werben. Gtefchülteä Dbft
ift‘ beffer als nngeichaltes. ilnreiieé barf nur für Rochawecte
etc. in Veiracht kommen. Das oerfchlnden ber Rirfchterne ift
eine von böfen Folgen oft begleitet, recht üble ‘llngewohnheit.
Saß Wegwerfen auf bie Straße ift beßhalb an unterlaffen, um
ein Auégleiten und Fallen an verhinbern. Sie im Siinbeäalter
begrünbete Neigung für fiifte Speifeu und DbÎt befriebige man
am beften bnrch getochteä ober gebümpfteä Dbft. Sbftgenuf; unb
Wafferirinfen darauf ichliefzen fich gegenfeitig ans.

gufbewahrung oon Jiriegsaul’eibe bei ber gparliaffe
al" o ente*: chok. Nachdem aahlreiche Sparer Rriegöanleihe
geaeichnet haben und es im Jntereffe namentlich ber fleineren
Sparer liegt, baf; ihnen eine fichere Aufbewahrnng der Anleihe‘
ftiide gewährleiftet tvirb, hat ber Herr s.Uiinifter des Sintern an:
gelaffen, baf; bie Spartaffeu Rriegäanleihe in ‘Berwahrung unb
Verwaltung nehmen. Fi‘ir biefe anfbewahrung unb Verwaltnng
gelten folgenbe Seftimtnungen: 1. Sie Spartaffe verwahrt in
ihrem feuerficheren Trefor auf Antrag eineé Sparers Wertpapiere
bis zum S.‘fiennwerte von 5000 Mi'. für jeben Sparer al@ offeneö
Sepot. 2. Sie aufaubewahrenben Wertpapiere tönnen non dem
Sparer Mbit oder einem Beuollmc’ichtigteu überreicht oder mit
ber ‘Loft eingeiandt werben. In dem Falle ift bei ber Nieder:
legung ein SJiummernveraeichniel in zwei Stiicken an überreichen
oder mit einanfenben, dal; vom Sparer eiqenhandig unterfchrieben
ift. Vordrude hieran liefert bie Spariaf-e ioftenloä; fie ift auch
bereit auf Verlangen die Nummernnerzeidmiffe in ihren (fiefchäftäs
räumen für ben perfbnlich auwefenben Sparer anbaufiillen. 3.
Sie niebergelegten Wertpapiere bleiben Sigentum des Spareré.
(Er erhält als Au‘ZweiB ein Stuck des Nummernoerzeichniffes mit
der Annahmequittung der Spartaffe auriict. Siefer Qluäweiä ift
kein Jnhaberpapier. Die niedergelegten ‘li‘ertpapiere werden
gegen biüctgabe des ‘Iluéweifes bem barin bezeichneten Sparer
oder feinem nachgewiefenen Nechtsnachfolger auSgehiindigt. Ab:
gange an ben niebergelegteu Wertpapieren werden auf bem Ans:
weife oermerft; für Slcgünge finb Nummernoerzeichnifie noch
Vuntt 2 neu auäaufüllen. Ser Sparer erhält alljährlich am

Jahresichluf; ein Bestandsoerzeichnis und eine 9iufftellnng über
ben Verbleib der 3infen. 4. Sie Spartaffe verpflichtet fich,
währenb ber Sauer ber Qqubewahruug von ben bei ihr nieber:
gelegten Wertpapiere an ben Fàlligékeitéterminen die 8infen unb
Giewinnanteile einanaiehen, Ziehungs- und Verloînngslisten fowie
Setanntmachung über Rünbigung unb Hinwanblung von Wert:
papieren gebührenfrei nachiehen an laffen. Jnteriméicheine in
enbgültige Stücte umautaufchen, neue Sins: oder Geminnanteil:
fcheine an beforgen, aurüctauaahlenbe Stiicke aur (Einlöfung vor:
anlegen ober auf Eintrag des Sparers die umwanblung an
beioreen Îowie waagerechte auszuabeu. 5.11eber bie Nieder-
legung ber Wertpapiere und bie mit ihr aufammenhängenben
Sermögenäangelegenheiten des Sparers bewahrt die Spartaffe
ftrengfte Verichwiegenheit nach den für Spareinlagen geltenbeu
Seftimtnnngen. 6. Fiir die Haftung der Sparkaffe gelten bie
allgemeinen gefehlichen Seftimmungen. Sie Sparkaffe ift be:
rechtigt, aber nicht verpflichtet, in Striegäaeiten oder fonft bei
bringenber Gjefahr bie Wertpapiere auch an einen anderen
Lagernngsort au bringen. Sie Veriendung von Wertpapieren,
Sins‘ oder Ge‘oiunanteilfcheinen gefchieht mittels eingefchriebenen
Briefes auf Gefahr und Koften des Hinterlegers. 7. Bei der
Niederlegung von Wertpapieren, die an einer Vormundîchaftè:
Pflegîcha‘rts‘ oder fonft in ber Veràukerung befchräntten Vermdgenss
mafie gehören, finb bie für entfprechenbe Spareinlagen gegebenen
Vorichrifren finngemäf; anauwenben. 8. Far die Aufbewahrung
und Verwaltung der Wertpapiere wird eine Gebùhr von 20
ißfennigen jährlich für jede angefangenen Tauiend Mart Nenn-
wert, tninbeftenä aber 50 ‘Bfennige erhoben werben. Sie Gebilhr
ift jährlich im voraus au entrichten unb ift auch au aahlen wenn
bie Wertpapiere vor Ablauf eines Jahre?, anrüctgenonnnen werben.
AuBer biefer Sebühr werben nur bie tatfüchlich erwachfenen
Aublagen berechnet. Sie Spartaffe übernimmt auch auf ‘lintrag
des Sparers ben Verkauf der bei ihr niebergelegten Wertpapiere

Das gute Ende.
@eneralfeldmarichall Hindenbnrg hat oor einigen Sagen

einen Brief an ben Stabtbirettor oon Hannover gefanbt, ber
anfs neue ben Beweis liefert, wie befcheiben ber grofze t{felbherr
über fein gewaltigeß Wii-ten an fprecben liebt, wie er ben Elinhm
feiner Tate“, für bie ihm ganz Seutfchlanb nnaußlbfchlichcr
Dani fchulbet, nicht für fich beanfprucht, fonbern am liebften
aurüdtreten möchte hinter feinen getreuen (Behilfen und feinen
tapferen Solbaten. Ser beutfche Krieges unb Vollsheld fchreibt:
„Saß Bertrauen und das Wohlwollen, welches mir von allen
Seiten entgegengebracht wird, bewegt mich mehr, als ich auézu:
fprechen vermag. Ich laun diviene Entgegenkommen gege‘u'ilnr
nur erwibern, dal; ich nur meine ‘Bflicht itir Rbnig un) Water:
land tue. Ware“ mir hierbei befonbere Erfolge befchieben, jo
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danke ich fie @Jones gnadiger Fiihrnng, meinem Raiferlicben
Herrn, der mich auf meinen ‘Boften berief, meinem treuen (Se:

hilfen Ludendorff nebft feinen ‘Diitarbeìtern unb bernnvergleichlichen
‘Jlnelbauer unb EIapferieit meiner Truppe“. ‘èlui folcher Grund:
lage bleibt für mich nicht viel Verdienft iibrig. ‘Dteine (bebauten
weilen oft im lieben Hannover. Sie cgrenbe am bereinftigen
gliiieberfehen vermifcht fici) mit der Wahmut bei den‘ Bewufztfeiu,
baf; bei ber Sgeitniehr fo mancher fehlen wirb, ber mir einft
nahegeftanben hat. ‘liber getroft vorwärtß! Ob dann dae’ gute
(Ende einige Wochen oder Monate eher ober fpäter eintritt, fpielt
in dem gewaltigen Stingen feine Stulle.“ —— Welche fefte Bur
perficht fpricht aus den gliiorten biefeö Marines, der fein Volk

noch nie enttcinfcht hat, bem febeä eitle ‘Brahien f0 fern liegt.
Wir diirfen gnten Mutes fein unb ben Wai-ten unfereß großen
Feldherrn feft vertrauen. Wir alle glauben mit ihm an das
gute Ende.

Ylellljan‘mer." Eine Heldenfamilie, die im Striege'grofie
Opfer gebracht hat, ift biefenige des hiefigen Juvaliden Auguft
Bittner, von bem awei Sühne unb brei Schwiegerfbhne an ben

Waffeu eilten. (Einer ber Söhne erlitt im DÎteu ben Heldentod,
der aweite Sohn wird feit Oktober nermiBt. Ferner verftarb

bereits der eme ber Schwiegerföhne infolge e’ner fchweren Ver:
wundung, der aweite Schwiegerfohn verlor im Siampfe einen
an; und mnfgte als Juoalide entlaffen werben, unb ber britte
Schtviegerfohn ift ebenfalls fchwer verwnnbet unb biifste einen
c[ainger ein.

Bitter-[au. Am Sonnabend früh erfchof; fich auf ber
Siothfürbenftrafse ein Raufmaunälehrling (Sr hatte fich als
Rriegéireiwilliger gemeldet, war aber nicht augenonnnen warben.

Saß brüdte ihn feelifch fo nieber, dai; er bei Verwandten mit
einem Jagdgewehr feinem Leben ein Ende bereitete. —— *21m
Montag abend gegen 91/2 Uhr finb von bem ‘Berfonenang 532,
der von (Blatt nach Sreälau fährt, vor ber Station Schdnborn
der etwa 25jährige Iifchlergefelle Wetter aus Hertwigswalde bei
Camenz und die 2lführige Anni) ‘Boh( au@ Berzdorf, Rr. Mitnfter:
berg, überfahren unb iofort getötet worden. Man vermutet,
dai; da<3 Vaar- Selbftmorb begangen hat. -— Das dritte Opfer
des Abfturzes auf ber (Säuberftrafse, bie neunfc’ihrige tliiargarethe
Kith“, deren Befindeu anfangä Belle-.una auianweifen fchien,
ift nun boch am Freitag abenb 8 llhr im Allerheiligen-Hoipital
den {folgen ber beim Abfturz aus dem Fenfter erlittenen Ver:
le“ungen erlegen.

Uitegnit}. Beim Baden ertrnnten ift ein Landftnrmmann
vom (Erfahbataillon des hiefigeu @renadier:Negiments. In der
Militarbadeanftalt erlitt der 37 Jahre alte Mann einen Herz:
fchlag. 11m ihn trauern feine Witwe unb acht Kinder.

@aticsdienst-@rdnuug ber tiath. Fiat-ritira“ oiaiibeiti. _

Sonntag, ben 1.91nguft:
1/.„'7 um hl. *JJteffe, 3/48 [Ihr Militargottesdienft, 9 ilhr Haupt-

gotteédienft, 2 ilhr Kxiegsandacht.

Von den giriegslchanplaizen.
Anitlich. @takes Hauptqnartier, 29. Juli.
Weftlicher Rriegöfchanplah.

In C8lanbern fchof; unfere Artillerie einen auf bem Fnrned:
kanal liegenben ‘iiram in ben Grund, auf bem ein fchwereß
Schiffägefchüta eingebaut war.

Weftlich von Souchea wurde ein iranzdfiîcher Llngriff ab-
gewiefen.

Bei Givenchy, in den Argonnen und bei Vauquois fprengten
wir mit (Erfolg Mine“. Franzòfifche Sprengnngen in ber
Champagne verliefen ergebniäloä.

Deftlicher Siriegöfchanplah.
Elibrblich des Njemen ift bie Lage nuveriinbert. ‘Jiorbweftlich

von Snwalti, beiberfeitä ber nach Olita fiihrenben Valm, befenten
unfere Truppe“ einen Seil ber feinblichen Stellungen; fie
machten babei 2910 (Sefangene unb erbeuteten zwei Mnfchincn:
gewehre.

Seftern unb in ber Nacht an heute wieberholten bie Siuffen
ihre rlngriffe gegen nnfere Front füblich des Narew und fiiblich
von s.liafielfi. sIille Borftdfze fcheiterten unter fchweren feinblichen
Verlnften.

Weîtlich von Nowo=Georgiewif auf bem Sübnfer ber
Weichîel nahm eine halbe beutfche Rompagnie bei einem lieber:
fall 128 Nnffen gefangen.

Ju der (Hegend fiibweftlich von Sora:Ralwarja verfnchten
bie Sinffen in ber Nacht vom 27. zum 28. Juli nach Write“
voran ringen; fie warben geftern angegriffen unb anrüctgeworfen.

Süböftlicher Siriegäfchanplah.
Sie Lage bei ben beutfchen Truppe“ ift im allgemeinen

unverünbert. Dberfte beereßleitueg. (W. T. S.)

verleiht ‘in “tt” “in“ Gesicht. ”E“. ‘quadri-ch“ _Au-uh“
“d ‘i‘ blendend “chan“- Teint. - ‘l di“ “un“ di‘ ‘eh‘.

Sted‘enpferd-Seife
‘Il‘ “n“ Männlichen». von Bergmann I: Co.. Red-ben!.
Ilflek 50 P“. Fora” macht dcr Cr“m ..D-da“ Lilium‘ichl-

Cum) “to und ‘prude Haut weiß und “m-tw‘icb. ub‘ 50 Pt‘. '



Hrnerikas Hntwort.
Man kann den Jnhait der neuen amcrilanifchen

Note, Die Die Antwort auf Seuifchlanbß aufserorDents
lich entgegenionintcnbe ‘L‘L’orfchläge Darftellt, auf eine
kurze rfforntcl bringen: fie Drüdi ohne Berfchleierung
Den enifchiebenen Wzllen der amerifanifchen Negie-
rung au?, uni“ der ‘.ît‘affe ..iu beranben, anf Die wir
im stumpfe acgen England unfere gröhte Hoffnung
fegen. ?im Tone iiedenéw'irdig, ift fie von einer
Seutlichteit, Die nicht mehr fernab von Srohungen ift.
Sie gipfelt —— nachbem in vielen Worten nicht!?
Wefentlirhef‘ gefagt ift - in der Erkldrung: „Sie
Negiernng Der Ver. Stanten miiizte eine Wieder-
holung von Handlnnnen, die Kommandanlen deut-
fcher Kriegéichiiîe in Berlehung der neutralen Stechte
begehen. falls fie antcrifanifdte Biirger betreffen, als
noriiitzlich unfreunblichen Ylt’t be-
trachten."

Ter Borictzlag der Deutfchen Negiernng, dai; ameri-
kaniiehe Dainpîer neben Der {Flagge Abzeichen tragen
folien, um daÎ» Leben amerifanifcher Btirger zu
fchiitzen. wird rundweg abgelehnt. Selbftneri’tàndlich
kann Die Deuifche Negierung feine Bùrgtctmit Daftir
übernehmen, Daf; infolge Diefer ameritanifchen Note
iünftig ieber arneriianifche Burger in Der von
Seutfchlanb als Kriegégebiet erttärten Nordfee
ipazrereninhren kann. Wollte man Dent Gedanten-
gang der amerifanifchen Note folgen, fo würbe fehr
bald k-rin engiifcher Sar'npfer mehr das KriegSgebiet
dnrdii'reuzen, ohne mindeitens einen slimeritaner an
Bord ,in haben, der Durch feine blofse SJinwefenheit
das Sibiff -lanch wenn es wie die ,,Luiitania"
Munition geladen hat — vor egiicher llnbill ichiitzte.
Wer die ameriianifche Note au'merkfam lieft und inf--
beiondere ihre Schluizworte ani fich wtrken làht, kann
ficb unfchwer außmalen, wie fch Die Singe geiialien
werden, wenn durch eines unferer UeBoote ktinftig
ein Limerikaner fein Leben oerliert.

Es verfieht fich am ilianDe. Dah auch Die neue
Note wieder mit Nachdruck auf Die Grundiàke von
iRecht unD Menfchliihkeit verweilt. Die Limerika zu
verteidigen als heilige Bflicht empfindet. Es ift gut,
dai; Diefe Note überreicht wurde ‘in einem Ylugenblid‘,
Da mit immer erfchreclenberer Seutlichleit Die ?Rolle
ftchtbar wird, die Die amerifanifctien MunitionSliefe-
rungen im Tafeinékampie Deutichlands ipieien. Uni
dem Wege über Saloniki und Serbien donauabwàrts
finD grohe Sendungen non Gefchofzmaterial nach
Nuhland gelangt. Wieoiele ihren Weg fchon nach
England und Jriand geiunden haben, Darüber gibt
ein (Steivräch Auéinnit, das ein Berichterltatter Der
,New York Time?” klirzlich mit dem Kronprinzen non
Banern hatte, Deffen helDenmütige Armee an Der
Wetterecke unferer Front im Weiten die erbitterten
Surchbruchßverfnche Der Englànder und 'Franzoien
abzuwehren hatte. ‚Srei bis oier Millionen Granaten
haben in einem Zeitraum von etwa fechß Wochen

 

Tod unD Berderben in feine Truppe gefchleuDert, und'
etwa die ‚bälfte aller non Den Franzoìen abgeieuerten
waren amerikaniiohen llriprungs. Die Bahlen Îprechen
für fich. Wie aber Limerika Die ©runbn‘it3e non Utecht
und Meniiblichtett in Wahrheit neutral von allen
Kriegftihrenden geachtet fehen will, zeigt ein Artikel,
Der vor einiger Zeit im ,American Machinift‘ er-
ichienen unD ieht vom Bezirkéoerein Berliner
Jngenienre veröffentlicht worden ift. Sarin heifat
es u. a.:

„Diarhftehenb eine Beichreibnng Der 13- und
18pfünbigen hunch. erpiofiblen Granaien, die ieht fo
ausgiebig an Stelle Der gewöhnlichen 6chrapnell€> im
Kriege Berwendung finden. Das Material, im
wahren Sinne des Wortes ein ,Spezial-Material”
neigt Dagu, in kleine Stiickchen zu zerreinen, wenn die
Granate viatst. Sie Beileinftellung des Bfinderé’» für
Die vorliegenbe Granate gefchiehi auf ähnliche Weife
wie benn ‚gewöhnlichen Schrapnell; Der llnterichied
befteht Darin, dai; zwei Sprengiàuren, mit denen der
groke Hohlraum auégeitillt ift, dazu dienen, Die
(Granate zum Bzahen au bringen. Sie Buiammen-
‚fehung Diefer gmei (sauren bringt ein e fchr e ctlich e

 

Explofio n hervor, Die mit gröfserer (bemalt vor
ftch geht, als es bei Den btéher benutzten Spreng-
mitteln Der Fall war. Die Sprengitflcke werden bei
Der Exoiofion non Diefen Sduren benetzt und Die von
ihnen hernorgebrachien Wunden sieh en den
Tod nach etwa vierftiinbigem ichreck-
lichen Todeékampf nach iich, wenn nicht 1m-
mittelbare tötlfe zur Hand ift. Nach unferer Kenninié
von Den Bedingungen, die beim stumpf in Schiitgen-
gräben vorliegen, ift e?, nicht möglich, irgenD iemanD
üretliclmn Beiîtand fo rechteeitig zu leiften, um einem
töblichen Auégang norzubeugen. Wenn fich Die Wunde
im Kdrper oder am tiopf befinbet, fo mufg fie ohne
28er‚5ug ausgebrannt werden, ein getroffene?» (blieb
muli amputiert werben, Denn anfcheinenb gibt
es kein Gegengift, das die Wtrîung Der giftigen
Sduren aufheben kann. Man kann auä oorftehendem
fehen, dai; Diefe Granate wirkianier ift als Das ge-
wöhnliche Schrapnell, Denn Die von Sehrapneiltugeln
oder Epiengitùrken uerurfachten Wunden in Den
Muékein wirken nicht ebenfo gefährlich, weil fie feinen
giftigen Beftandteil enthalten, Der unversiigiich i‘giife
nötig macht.“

Saß wird non Der Cleveland Automatic Maichine
Conipanr) in Dhio Der breiteften Dffentlichk'eit in einem
Lande bekannt gegeben, Deffen Negierung die Lieie-
rung von Waffen an untere Feinde amtlich gebilligt
hat unD das Den (Strunbfah nufftellt, dai; fchon Die
sr‘lnwefenheit weniger amerifanifcher Biirger an Bord
eines englifchett Sarnnferß ‚genügen müffe, um ihn
vor Der Berienkung zu bewahren, auch wenn er zum
Munitionstransport oerwendet wird. Gegen folche
unterfiütjung unterer Feinde haben wir nur einen
Schuh, untere U-Boote. Jhre Wirtiamkeit aufheben
oder auch nur einfchränten, wäre unter folchen Ber-
gültniifäen unverantwortlich und Durch nichtä begrünbei.
a )

Sebiffen, die keine Waffen und Munition tranépor-
tieren, leicht beweriftelligen läht. <

Die beuifche iltegierung hat Durch ihre letzte Note
vor aller Welt den Nachweis erbracht, dati fie Wert
auf Die (Erhaltung guter Beziehungen zu den Ber-
einigten Staaten legt. Sie kann und wird aber nicht
um den Breis der amtlichen Freundichait Ainerikas
auf eine Waffe nerzirhten, Die nnfere Feinde erzittern
macht und Die kein Neutraier zu fürchten hat, Der
nicht unfre Fetnde auf irgenb eine Weife un'teritiitzt.
Rein Seuifcher würbe es verfiehen, wenn fich die-
Deutfcbe Marine ihrer wtrkungsoollften Waffe be-
rauben ließe. Es liegt auch kein Grund Dafür vor,
an eine folche Mdalichkeit zu glauben. Herr Wilion
wird mit Dieter Tatiache rechnen müffen. Seitlich:
lanb lebt im Kamoie um fein Safein. Ser größte
Krieg der Weltgeichi'chte .ift uns und nnfern Bundes-
genoffen aufgegwungen worden. Sollen wir edgern,
unfere ehrlichen Wafie gegen unehrliche cJ-einde zu ge-
brauchen?
{ich felbft Diefe Frage beantworten. Anders aber"als
Der SBräfibeni. < _ D. 

Verlebiedene Kriegsnaebriebten.
(Bon der mil. Reniurbehürbe augelaffene Nachrichten.)

Dentichland, da@ groi'ze Beifviel.
Auf der Iahreéoerfamml'ung des englifchen Lehrer-

oerbandes fagte nach ,Morning Bott‘ der Beltor non
Wincheiter u. a.: ,,Wie wichtig Die Erziehung fiir’die
Stiirke einer Nation ift, zeigt ftch täglich in Diefent"
.i't‘riege. Wie fehr wir auch Die Deutfchen Ubfcheulich-
keiten verachten, to tniiffen wir Doch zugehen, Daft Die
Seutfchen Der Welt eine ilehre in natio-
na ler Einigkeit und vaierlänbifchern Dpferfinn
gegeben haben. Ser Kluge fchlägt feinen Feind und
lernt Dabei von ihm. Seti Generationen eriog
Seutfchlanb feine Kinder in Bairiotiè’mué und pfliickt
heute Die {Früchte Durch Die Entfaltung feiner Mathi.
die feine Feinde fo fehr in (Srftannen fegt. Wir
müffen untere {Gehier unD Den illtangel an Organi-
fation erwägen und uns die Steine zu Sperren nehmen.“

il

Die Sirhernng des sBaffagieruerl’ehrä "auf:

*Jn Den nädlfien Tagen na

Amerit’as Volk in feiner Mehrheit wird _

-Uterhten und den ìltationaliiten fiehe. 

Erbitternng gegen die Elmi-'inder in Frankreid‘.
Der Slithener ,‘Jiea Intera‘ wird aus Saloniii ge‘

meldet, dal; 300 griechifche Freiwtllige, die auf {rango-
fifcher Seite gekiinwit ballert, Dort angckommen find.
Sie haben die ;Front oeriaffen, weil fie nicht wiinfchien.
an Der Seite Der Engli’inder zu tämpfen. Sie be-
ftiitigen, Dali in Frankreiih gro'fte Erbitteru n g
gegen die Englànder herrfchi.

‘-

Jtaiieuifc‘he Kriegéhctze gegen Deutichiand.
Nach einer Mitteilung Der ‚Dienen Bitrcher Zet-

tnng‘ find Die reDai’iiuuellen fli‘rffordcrnngen des
,Popolo d’Italia‘, die Ncgiernng möge Sentidzlnnb
Den Krieg ertliiren, hißher immer von Der Sonim:
geftrichen worden. Diet‘ ift jetzt nichtmehr derfiall.
Ami) andere ‘Blatter fordern Die Kriegserklarnng
an Dentfchlaud.

Kritiffiie Large Der Italiener in Stichen. ,
Die Lage Der Jtaliener in Libnen ift nad) Bieffe"

berichten äufterfi fchlecht. Ser Mailànder ,Corriere
della Sera‘ melbet, dati die italienifche Be-
ie-tzung fich nur auf wenige .Qüftennnniie
befchräni'e. 2in5 Meldungen des .Secolo‘ geht heroor,
Dali Die iftebellen bereits vor Den Stadttoren non
Tripolis ftehen, unD dai; die italienifche Be-
vöiferung in Den letzten Worhen fluchtarttg
die Koionie verlieh.

Ü

Jatta“ unD Der eurobäifdre Krieg. .
In einem Artikel des sBeteröburger ,litro Noîfii‘

heiht e?, der Bieroerband oerlange keineéwegè Die
illiitarbeit der japanifcben Armee und ?tI-lotte in
Europa, aber Japan wolle dies felber. (6543 ftelle feine
illtitarbeit unter Drei Bedingungen zur sllerfugnng:
ein Dffenfio‘ nnd Deienfio-Bfindnié mit Dem Bier‘
oerband, iiiüclhaltßgarantie gegen China im {Galle
eines Krieges JananB mit Den Ber. Staaten und
nach ’Friedensichiuh Mitgenuh an Den Kriegéent-
ichäDianngen. ‑ -‚

polititcbe’ Rundl‘ebau.
Nnffiand.

'* .Nuffioie Siowo‘ meldet: In der e rit e n S um a‘
fihun 9 am 1. LIuguÎt werden auizer Saionow auch
Gorenmtin, {Finannniniiter Bark, Kriegéminiiter Botr-
mano’w -und Marineminiiter (Strigorowittch fprechen.

ch der (Eröffnung ioll eine
gemeint‘ame Sitznng Der Stegierung unD des Senioxen"
fonoenteS itatlfinden.- Eine nollkomniene Militari-
fierung Der Munitto nsiabriken ioll durch
@eten be'fchloffen werden. Techniker unD geubte
‘Jlrbeiier werden von Der Front zurtickgezogen uno
in sAluäübung des Militdrdienstes in Den Fabriken be-
fcbäfiigt werben.

*Ein Artikel der _,Nietich‘ weifi Daraufhin, Daf;
von einerÀnderung des Kurfes der inneren
s‚Botitit nicht Die Nede fein tönne. Lille neuen
Miniiter feien Den Barteien der Nerhten entnommen,
mit Auénahme von Sicherhatow, Der gwifchen Der

Der neue

Juitizmininer Kmor’tow habe keinerlei Entgegenkommen
geneigt. Sanachfet es fehr aweifelhaft, ob man mit
Dem Miniiterwectifel dem Biele näher gekommen fei.

Balkanftaateu.
‘Baut dem ,Corriere della Sera' finD Die Be-

mühungen Der Bentralmächte um ?Rumi-1mm .damit
zu Ende gekommen, dai; die Bukareiier Uiegiernng
nach ' Wien‘ und Berlin geantwortet habe, ?Jin-
mänien fei gewillt, feine Elteutralttat
beizubehalten.

*Saä Sofioter Blatt ‚lltro‘ meibet: Infolge des
-energiichen'illuftretens des Ffiriten Trubehioi bot die
ferbifch e iltegierung angeorbnet, dan Die Be-
tannngstruppen Durazzo fofvrt räumen
und nur die wiehtigeren firategifchen Bainite in Der
imgebung weiter befeht halten.

’ Amerika.
'* Das Barile‘: Blatt .:information' glaubi ,eu

wifferi, dati die Ver. Stanten binnen ment-gen
 

Das ieltlame Liebt.
I] Erziihlnng von E. Frhr. v. Skarfegg.

ffiortîehnns.)

ht .,ZBar Graf Feldern fchon in früheren Jahren
er ."
„Soweit ich mich erinnere. nicht.“
,,llnd Sie meinen, Daf; man auch Dort von Der

Villa un‘?- da?, rote flieht hätte beobachten kònnen 3"
,,Selbftoerftiindlin .“
.Was haben Sie nun mit den beiden Sienern

zur Ergriindung des Nittielé unternommen?"
"er legten una Abend für Ylbend abwethfelnb

auf _die_ Bauer. Wir oeriteckten untere Siener in
unmittelbarer tliähe De?» Dries, wo das flieht erfchien."

,Nun und —”
,,Wir ergrünbeten nichtß. Wir vermochten trat;

Der Slufmerffami'ctt nicht einmal fefianftellen, was da
leuchtete, wie es leuchtete, woburch es entztindet ward
und auf welche Weiie es Derlüfchte." ,
_,,ilnchhnen fiel nichtä auf? Ich meine das Sicht

erirlnen_ immer regeintähig 3“
„Eltern, das ift nicht Der Fall. Ser fonDerbare

ßichtfchem blieb in Diefen ‘Zagen ans, wenn Baron
Mons Daheim war.“
',,Baron Ulions hatte aber auerft das Lich’: von

[einem Haute aus geiehen?"
.Ltllerdings. aber nur das eine. Mal.“
"Sie haben keine Bermutnngctòerr Sottor, welchen

Sweet das ionderbare flieht haben kdnnte, Denn dai;
‘5 ftch weDer um eine Sinnestàuichung, noch um
eine Naturericheinung hanDelt, Davon find Sie fiber-
‘eugt, nicht wahr?"

„ elfenfeft, aber ich kann mir auch nicht erllären,
welchen Sweden das Lian Dienen foltte."

Bitte löfchen Sie die Amgel.”
im: Dottor ichaltete das icht auß unD Ininektor  

Wellace trat in da‘? Dunkel der fchweren roten
äßlüfchvortiere, Die Das? Feni'ter nmrahmte. @inter
ihm ftanb Dottor von Bergheim. (353 mochten etwa
aehn trennten verftrichen fein, Der Mond glitt gerade
hinter eine fchwarae Woltenwand, al@ Sottor von
Bergheim plöhiich auäriei: „Sa, fehen Sie!“

,,Sft, kein Work, ich fehe alles.“ _
In der Schonung, die fich awifchen Den Billen

dehnte, flammte ein kleineé roles Licht auf. Blitz‘.
fchneil wanbte fidi Welince um.

„Seigen Sie mir irhnell Den Boden."
Dottor von Bergheim griff nach Dem Schlliffel-

bnnb unD eilte dem i“;nipektor voran, Der mit einer
Taichenlaterne den Weg erhellie. Als Die Herren das
kleine_ Etiianfarbeniiübchen hoch oben auf Dem Sach
erreicht hatten, verglimmie geraDe in faum 200 Meter
(Entfernung das feltfame ‚Sicht.

Jnfpeitor Weitace hielt fcharfe llntfchau. Sein
Dinge, geübt Durch iahrelange Arbeit, hefeelt von
Dem Etier eines Manneé, der in fchier nndurchdring-
liches Dnnket friicht bringen will unD geftc'irli Durch
eine ungewöhnliche (Energie, bohrie fich Durch Die
Finiternis. Stein Licht wccr rings ,iu fehen unD Doch
ganz von Ferne am Ende der ötjannenfchbnung, Dort
wo Die kleine Bitta Sonia ftanb, Die Graf ;Feldern
bewohnte, bemertte Der Jnipeftor einen fchmalen,
roten Eichiftreifen. Er wie?, vorfichiig mit Der Hand
in Der Niehtung des Lichteé:

„gehen Sie Dvrt- Den Sctiimmer, Dottor? Es ift.
Daösfelbe Lieht, das eben in Der Schonung auifl‘ammte
uno nerglomm."

Sie beiben Mariner fiiegen wieDer hinab in das
Arbeit-?zimmer des Urztes. Als fie fich im Schein
der wiederentflammten Ampel gegenüberfahen, fragte
Der Inipektor: _ _

..Sie haben keine Nàumlichkeiten mehr fret't'.
-Rain. erl‘lärte Der Dottor.”  

‚unD Dennoch muf; ich morgen bei Ihnen ein‘
stehen. Nur von-hier ans kann ich Der Röfung des
thfels nahe kommen. Ich bin mit dem kleiniten :lianm
aufrieben. Sie werden mich als einen entfernten
Berwandten oder als einen lange verfchvllenen
Freund außgeben.“

„(Sie ift gui,‘ nidie Doktor non Bergheim. "Ich
werbe Ihnen hier nebenan einen Naum zum Stiria?-
3immer herrichten laffen, im übrigen fteirt Ihnen
naiiirlich das ganze @otocfwerk zur Beriùgnng."
‑ ,EZ ift mir noch mattcheä nnflar,‘ meinte äliieiiace,
..und ich bitte Sie, mich heute nicht mehr ;iu fragen
(HB mag î‘ihnen genügen. dai; mich Baron Monè
telegranhifch herbeorbert hat und Daf; ich mit ihm
im Kurpark bereit? eine längere llnterrebung hatte.
?Fur das weitere taffen Sie mich und den Bufali
vrgen."

8.
Der Feiîiaal_ des Kurhotels erftrahlte in hellem

Lichterglanze. *Ain den langen Tafeln faizen die füh-
renden SBerifinlichkeiten Der ‘Babegefellfchafi. Saft
Drchefier ipielte lufti e Dperettenmelodien, .und es
Perrichie rings die timmung, in der man fich nicht

 angweilt.
Nur am unierenltînde der langen Intel an Der

6iirnfeite des weiten Saales faigen ein paar Herren,
die anfcheinenb nicht teiinahmen an Der ailge-
meinen tfrrühlichieit: Dottor von Bergheim und ein
Japaner. Sie fprachen angelegentiichfi miteinanber,
unD währtnb Der Urzt meift mit gleichgültigem
Blick Die (befellfchaft muiterte, fchante Der Japaner
mit offenfrchtlicher Spannung auf das Getriebe, das
fich vor fe nen Augen entrollte.

,Graf Dnaga hat mich an Sie gewiefen, weil er
fidi' au erinnern glaubt, dai; Sie ihm Damalß' er-
klàrten, fle würben das arme Weib mit ihrem Kind‘
beimnelnnnn, nach Serii‘rb'cri- WM felbft hai-:en

 



Worden in Mexifo interoenieren wfirden,'
um Dort enDlich Die Nube und Drdnung wiedeiherzn-
ftellen, Da Die herriehanen BuftänDe auf Handei und
Wandel liihinend ivirl’en unD fchmere ivirtfrltaftliche
Srligdignngen auch fiir Die ametitanifchen Sianiénn-
g:l;o*igen ;ur {folge haben.

Aiien.
*Der Waii'er ‚Grceliivr‘ veröffentlicht Die Liu-3-

furrnngen einer gut unterrichteten iapaniictien ‘Ber-
fönlichi’eit. ‘eîiefe crilört, da?, der (bebaute einer
Sintervention Banane? in Europa in Japan i'einen Er‘
folg hätte. Japan habe bei Der Ultimi gegen Kinn-
iieljou gcmfif; dem englii‘ciÎ-iapaniidien Vertrage ge-
bande”. Weziigiieh Der Teiinahme an Dem
.i'iriege in Europa beftehe kein Bertrag.
Der stvingeante Grund für Die Nichtinieroention iei
aber, Dafs (England fichertich niemals die
Fo r d erun g e n, weleheJapan an Die Jnteroention
fniivfen rvfere. anerfenn en wiirde. England
wiirde niemals Die freie Einwanderunn non Bananern
in Kanada und Liuiiralien aulaffen, noch Japan freie
Hand in China laffen. oder ihm (Held vorftreclen.
Line!) in alien übrigen Fragen wiirde England die=
felben Wideriiiinde _aeliend machen. Deéhalb i'onne
man ficher fein. dai; die Jananer nicht nach
(Europa fom men werden.

(Inpoiitil’eber Tagesberiebt.
_ Tarinftadt. Die Straifammer oerurteilte den
"androirt Simon Sehrader III aus Hoiiieim au drei
Woeben Geîàngnié. weil er lieh beharrlich weigerte.
feine (betreiDevorräte anangeben unD auf Vorladung
vor Dem s2lmtegreritht zu erfeheinen.

Freiburg. Hier erfolgte Die (Einweihung des mit
einem Koiienauiwand von 620000 Mk. hergefteilten
neuen b'Jtanifchen Snftitutäl. Die Erdffnungérede hielt
Hofrai Vro‘eiior Dr. Diimancî.

Krai‘au. Der .Czaé' erfährt, dai; der Srhaden
Der rnfiifehen Inoaiionen in Den von Den öfterreirhifchv
ungarifchen Triwoen wieder eroberten Gebieten Gia-
lizienîeî- mit 21/4 Milliarden Rennen feftgeftellt wurde.
’Zluäi Den beteiligten Q‘äebieten wurden inéaeì’amt
18000 Landerîeinwohner von Stuffen in due“ {innere
StuhlanDS verfrhlevvt. wooon etma Die Hc'ilfi'e i'ich im
Dienftvfli'chtigen Lilier befanD.

Liion. Kors, nor der Einfahrt“ 'eineB'TranéporieB
au‘? Deniictiland .:,uriielkehrender fransöfiiiher @andai-‘3-
i'oldaten in Den hiefigen ‘l‘iahnhvf ereignete nei) ein
isdwerer iingiiieléfall. Die Sbeimkehrenden marfen
franaöfifchen Soldaien auf einem Exerzieiplaiz Zitgas
retten au. Die jedoch auf Die Nebengieiie der ’Bain’.
fielen. Die Soldaten, Die Die Bigaretten auffammelten.
wurden non einem lreranbraufenden Eilzun iiberrafeht
und vier von ihnen getötet.

Mailand. Der .Secolo' erfährt aus Ernacuè:
Rm illiarinearfenal auf Malta erfolgte eine fchrertliclte
Exploiion. bei Der ein grofseß Gebàude zniaimnen:
iiiirzie. llnier Den Triimmern wurden ungefähr
zwanzig griiizlich verfttimmelte wichen von fllrfenale
arbeitern gefunhen.

Cliriftiauia. Der Dänifehe Amerii‘adanwier
.United States‘, der von New York nach Siandinaoien
unterwegé‘ ift, berichtete Drahtlos feinem hiefigen Ver-
treter, dai; Die ?Blattern an Bord anégebroehen finD.

Chicago. Bei dem aus unbeiannter llriache eins
getretenen Sdìifféunglfict, bei dem der Dampîer ..Egit-
land" tenterte, "ind narh Den neueften sBtc'tttermeln
Dungen ans Chicago non Den 2572 ‘Berionen, die fich
auf Dem ‘Qamvfer befanden, nur 762 gerettet worden.
1810 tarnen um. 885 Leichnmne ionnien geborgen
werden, zumeiit Frauen und Kinder. qu (Sìrund der
von-_den Behdrden eingeleiteten llnterfuchungen find
Dreihig Beriraiiunaen ooraenommen worden.

Vermirebtee.
g“,,Dìiickfnuf" ceti-;iene darei; Arne-rikaner. Limeri-

faniiene Zeitungen beivrechen völlig ernfthaft einen

 

 

alles verfucht, ihre Adreiie auBfindig zu’ machen. Sie
wii!" n. wir tarnen damals. mein Vater und id)
auß Kanada, wo uns Die {Regelung volitifcher Ge-
fchiifte aufgehoben hatte. Erik jetzt', bei einem zuiàlii-
gen 8ufammentreffen mit Dem (Strafen Dnaga er:
fuhren wir, wo dae? iunge unglüdliche Weib mit
dem fleinen Mc'idchen geblieben ift.“

(„Der r;‘s‘cwaner hatte leife und doch mit einbring-
licher “lieton‘ung gefvrochen. (öteichnm, als ob er
iedeé Wort in feiner Tragweiie genau abaufchätaen
gewohnt fei.

Dnîior von Bergheim mufterte feinen Naibbar
mit einem DurchDringenDen Blick

„woher wai-,te Denn Graf Dnaga, wo ich mit Den
beiDen geblieben mar e"

..Sie hatten fici) ia an ihn gemanDt, um ieiizu-
Hellen,“ ob Frau von Striining feine Verrvandte
in Yoiobama habe. Er hat ihnen natr'irtich nicht
tagen ibnnen, Dafi wir befonderes Jniereffe an Der
Frau nahmen.“

"SD-ari ich fragen, weicher Uri diefes Inierefîe

"Gain einfach, Der Baker_ Der Frau von Striining
hat mährenD des SBoreraufnanbeäv, als mein Hinter
vor Tiuenlin Schulter an iächulter mit ihm fämvite,
meinen Vater vor Der hintertiftigen .i'l‘ugel eines
Neìéoerfiîiufers bewahrt.“

.,WQS oeranlaizt Sie nun, Dtefen Mann hier zu
indien?"

Der Jananer ftutate einen Augendiick. Dann fagte
er mit verhaltener, aber um fo heifaerer Leidenichait.

,._ ' Nach‘: Japans tft wie feine Danibarfeii.
fie fchlc'ift nie.“

.Idi verftehe Sie nicht.‘I

..Herr von Strflning. Der lieh Damals als Freunb
Sabani-i _erklàrie, hat uns an fliufilanb verraten.“

Hnniilib‘irlieh trat ein Làcbein in die ‘iber-

  
 

Vorfctilag de-Î- belanntcn QBaienhaufebefiherä Wann-
Înaier, Der an Der Suche eines atneritanifchen Si‘omiteeß
mit Deniicliland in ?Berliandîungen treten will, um ‘
  

Clnfere brbiaelnfronr in Rußland.
Dîe eingezeichnete Linie kann naiiirliahnnr Die n) ahr-

feheinliche Stellung wîedergeben. Der “Brin-in de<3
Gbrofsen Haupiquartiers rneldeie and Kurland, Daf; Die
Stuffen unter fortgefehteu Sitimpfen itach then meiden.
Da der (Begner rveftlich Mita“ eine 513crtriöignngäncllung
eingenonnnen hatte, nunmehr aber im :P-Ii'iefzug nad) then
begriffen ift, iönnen wir annehmen, dai; unfere Truppe“
bis di t meftlich des fonft unbefeftigten iliiitnu gelangt
find. ,ur linfe Schulterpnnit der efef‘tigten Weithfel‘
fteilnng. Jmangorob, ift eng eingefchlvffen, und die ‘Eriicke
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über Die Waichfei bei Elinzva Alexandria wurde bereit-3
am 21. Juli von Deutfeher Urtiuerie beichoiien. {Jim
22. Juli war das Weiiuier Der Weiifei bis auf fieben
.Sìilometer fiiDiich Iwangorod nom ;sì-einde getäubert, fo
Dafj wir Diefe Stelle al-Îa Den fitDlirhen iBunft des die
Zeitung auf Dem Weitufer ab‘chiieizenden Bogené be-
trachten iönnen. Zenieiis der Weiehiei führte unfere
6tellung nörDlich Joiefow iiberdie rgöhen nörDlieh Rraßnit
-nndz Den am 17. Juli geftiirinten Drr Kraénoftaw zum

2_ie9-____ 
  

Sanft Friedenéoerbandiungen inydie :ijzrand
Fur Mr. Wanamaier in Die (Schwierig:

auf eigene
zu nehmen.

müheten Büge des sllrateäi. Sein machbar bemerfte
es :nodi und beeilte fici), forteuz’ahren: .Wir hatten
auf @amaiin grofie Konzeiiionen ermvrben. Durch
gefchicfte Manipolaiionen an Der New Yorker, Lon-
doner um ‘iîeiersburner SBörfe hat :uns Herr von
Striìning uan alles Eigentum gebracht unD endlid)
auf meinen Water den Berdacht des :Beiruges gelenft.
Der Mann,_der auch jetzt wieder, da fich grofie
Dirige_ in Diiaiien oorbereiten, Die Hand im Sniele
hat, in frhulD Daran, dai; mein Water Hand an fici)
legte, weil ein Leben ohne Eine kein Leben für ihn
war. Dai‘ Leben meines Waters ift er mir fdiulDig
geworben, unD auizerdein muh ich mein Land Davor
bxe’rvghren, dai; feine unheitiae Hand. dai‘ feine
“eamlichieii wieder die iEriichte unterer Mùhen an
andere gegen ichnddes Gold auélieiert."

*egoîior non Bergheim ftanD wie unter einem
gehennméoollen Bann. Was Der Mann da vor ihm
mit fo greif—2er Nube und Selbitiicberbelt faule, Hana
wie au-B'einem heiligen Bermiichinis geboren, fiang.
ais ob einefflnnfichtbare Mathi im an ihren geheim-
nrßvoilen iraden hielt und unerbittlich zur Boll-
ftreciung ÎeineB Umtes führte.

„iinD Sie meinen, dan er jetzt hier iii?”
.Ich weiiz es beftimmt.“
Dottor non s23ergheim fann nach. Er wuizte

in Dem ganzen Babe feinen. Der mit ienem Manne
identi‘rh fein ionnte. llnD Doch lebte Da einer, Der
-. Der Urzt fchüttelte gemaltfam Den Gedani’en
ab. Bon. Dem Augenblick an. Da er erfahren hatte,
dai; @rar Feldern frch mit Der 'Pr'reiin von Herner
verbinoen wolle, war in ihm das Geiùhl lebendig
erbeten, dai; er dieien Mann haffe. Danti aber er-
nnerte er lieh auch, dai; gelegentlich [eines Aufenihaites
in ?Rom Diefer Feldern Der unrühmlicbe Held einer
bòien Sfapdalgeichichte gemefen war. Das war alles.
Man erzahlte fi” Damals, dai; Graf Gelben: Das

fett eimig Belgîen. 11m Diefeß Friedenéhindernis
aus dem Wege an räumen, will er Der Deutfchen
biegierung _ganz etnia-:b Den Anfauf Beigiens nor‘

‘ irhìanen. (rr felbft wii( 20 Miliionen SBfunD oder 400

  
 

&ilìillionen Ziliari‘ zur Beifügung fteilen und verfuchen,
weiterer. anreril’anifcheä _(itelD heranntsiehen. Nach-
d-:m sBelgien auf» dem Nene geräumt ift, will der
aznxzifanifiize ,,Friedenéiruii" dann die europiiiichen
Diplomaten an einer Friedensionferenz einladen. ——
&ieîgiem ein ameriianiidzes Warenhauè-Kònigreict)?
Ter Gedani‘e kiingt ivirllich echt amerifanifch.

Spiel dei* Bufalis. Pins SBoggeräborf in Kàrnien
wird der ‚(ärmer Qagefxvoft' gefchrteben: ‘21113
Sciìdofendorf bei ‘Eoggerfsborf ift Der Befitzer Jakob
Kniiezer, vulgo ilrnbel, in ruififcbe Gefangenicbait
geraten. Seht, zur Erniezeit, beiam Fran Si‘ullerer
zwei gefangene binffen, von welchen einer etwas
Denlidi i’vrieiz-t, aiS (Srniearbeiier angemiefen. AIS lie
eineä Taged ihrem (hatten fihrieb, erfuchte fie Den
betreffenDen feizreibtnnDigen Nuiien, die Adreffe zu
fchreiben. Dieier äußerte, al@ er Den Drt erfuhr.
freuDigeä Crftaunen, denn es war das gleiche Dorf.
in Dem er fein Haus hat: und da feine Witt-
fehaft Dort Die größte ift, war anzunebinen,_ dad_ Herr
Kulterer init auf feinem Anweien befchaftigt lei. _Er
ichrieb nun nori) fevarat feiner Frau, mit Der Bitte,
fie möge Den therreichifchen (befangenen ebenfo gut
behanDeln, wie er im Haufe der Frau Kulterer be-
handelt werde.

Eine .,evidemifthe Llunenkrankheit" in London.
?1113 London wird dem ,Hamb. Frmdblfi genrelDet:
?Bei Den hiefigen Dotikern herrfeht feit einiger Zeit
eine auffaUenD ftarte Nadifrage nach dunîlen ringen-
gläfern, Die jetzt von vielen männlichen iBerfonen von
20 bis 50 Jahren getragen werden. liberali, auf Den
Strafzen, in Den Stiaiienbahnen ufrv. fieht man girone
Maffen non Mdnnern, die mit dunkien tAlugenglafern
herumlaufen. Die ,Dailn Mail‘ weiit Darauf hin.
Dtefe vlötslieh eviDemifeh auftretenDe Augenfrankheit
habe ihre iirfache Darin, dai; fich Die Tràger vor Den
(Eintritt in Das Heer Driici‘en rvollen.

Der ,.Zerftiìrer" in den Stiften. Eine _neue
Lnitwaiie fvll nach Dem. Bericht der ameriiamfchen
Beilickirift .Junior Eagle' von dem leeriianer Thomas
Nuiberiord Mac Mecha“ ionftruiert worden fein. @è
handelt iiii) um einen 8erftörer. Der beîond‘ers als
Angrifféwaffe gegen Luitichiffe nerwendbar tem fvtt.
Die neue :Uiaérizine iii 70 Meier lang und, hat Die
Geitalt eines Torpedoé. Sie befitst zwei [Lidi e
Motor-:n und tragt vier Ziliani‘ an Bard. Der Korper
befteht ans einem mit unDnrchfichtigem Staff ubcrn
aogenen Holzaeftelt, das oiergehn ‘Balloneis emfchlieht.
‘-5303 Flunzeug toll eine (S’iefchrvinDigfeit von 96 Kilo-
nie-fern in Der Stunde haben und Torpedo?, am 500
Meter (Entfernung abfenern tönnen.

Goldene (Gerte.
Die Englc‘inder fehen ganz Europa für eine ledffl*

lieh ‚zum klingen Englandé gefchaffene Staatengemem-
fcbaft an. c{Friedrich der Erode.-

Seine Steliuna zu behaupten in Der (befelllchatt
Der Btiit’er und an feinem Teile beizntragen au Der
grofaen Siulturnufgabe Der Menfchheit, dad ift Die ner-
niimtige Aufgabe eines ftaatlteh geordnetewVlet’È-
das fich felbft eriennt. Heinrich v. Treitictiîe-

Bu fchtimmer Tai fdfön reDen iii nicht gut,
Dal": heitgt (berechtigten und Tugend bòhne -

Schiller.

Sorglos lebet das Kind, und der Jiinaling genieiie1L
das Leben, ..

Aver der Mann lebt fchmer, um da<3 Leben fich muhenD
nnD iämvfenD.

6chliehlich Der Greié lebt faum, lebt einsig Dem Tode
entgegen.

Sanders.

Die mahre Tugend ift, dai; ieder iede Frii‘t
Da-Z tezehtia tut, mozzi er taugt unD türhäig iii.

 

Clic

Gliick im Spiele torrigtert habe und er war mit
Sdiimpf und Selmnde Davongefagt morDen. Man
fagte; aber was iagte man nicht alles. Sein ge-
rader Sinn empdrte fich Dagegen, Daf; er Dielen
Mann, den er dakte, weil er im Begriff ftanD, ihm
fein Beiieé zu nehmen, verDächtigte.

Der Japaner rif; ihn aus feinem Sinnen.
Ganz leife fagte er an feinem Dhr.
„‘Blicfen Sie bitte unauffällig hinüber zu dem

grohen Spiegelpieiler. Der Mann, der Dort mit Der
bilchthen Dame fteht, ift Der, Den ich fuche. dr tft
es und kein anderer. Id) erkenne ihn, tro“ feiner
fchrvargen Haute.“

Dr. von ‘Bergheim ictiralî_ auf. Lin der Stelle,
die ihm Der Jap-.mer bezeiehnet hatte, {land Graf
Feldern im ©efpräch mit {Ereiin von Herner.

.Irren Sie nicht?“
Die Stimme des Arzieé aitterte leicht.
..Idi heiiae Dknma Graf Kerauckii. Mein Ge-

fthleebt iit eines der letzten der alten Samurai.
Ich mill aus meinemSiammbaum idieiden, wenn der
Mann Dort nicht cFreiherr non Striining ift.‘

..Was geDenfen Sie zu tun Z"
über Die Blige des Japaners glitt ein feineB

flachem.
Abarten.“ tagte er einfaih. .,bié ich wein, was

Dieter Mann im Srliilde führt. Sein Weib und
fein Kind fuchen und ihn dann entlarven.“

Damit trani er feinen Tec. verbeugte fich tabel-
Ios vor Dem Arzie und ging fv ruhig Dem 91m3-
gang Deß Saales an, als hatte ihn nicht Die ?indie
über Den SnDifchen Dzean geführt. Stein Blick fiel
auf Den Graien Feidern, der immer noch ahnungßa
Ios plaudernd an dem großen Spiegelpieiler Stand.

Si e (Foriiebung folgt.)



Vetrifft La“dfturmpflicljtige.
Nach einer Entìcheidnng des Stelio. GeuerabKommandos Vl. Armeeforps

ift ber ausgebildete wie nnausgebildete Landîtnrm am 1. Anguit 1914 aufgerufen
worden.

SMithin find im Bezirf des Vl. Armeekorps alle Landfturnipflichligen, die
am 1. Anguît 1914 ihr 4E). Lebensiahr noch nicht oollendet hatten, bis zur Anf-
Iöfnng des Landstnrms wehrpfiichiig.

Es handelt fich alfo um bieienigen uuanßgebilbeten lanbfturlnpflirhtigen
‘Berfoneu, bie in ber Zeit oom l. illugnft bis zum 4. ‘Dezember 1869 geboren find.

Habelichwerdt, den 2?. Juli 1915.
Der Stönigliche Landra‘. Graf Finckansteln.
 

Borftehendes bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntnis. Die Landftnrm-
vflichtigeu werden aufgeforbert, fich bis Îpiite‘tens 3. Angnst d. JS. in ber
Magistratskanzlei zur Lauditurmrolle anznmelden.

Landeck, den 27.31111 1915.
Der sDMagiftrat. Dr, Jeg-linsl‘y.

‘glielianntniaWing.
Die Uebnngen der hiefigen ‚i‘cngenbwehr beginnen vom Sonntag, de“

1. Angnft d. I. ab nni 21/2 Ill”? nachmiitag‘z. ?in jedem vierten Sonntag
fiillt die Ilebnug ans. Wei' unentfchnlbigt von den Uebnngen fernbleibt wirb
beitraft. Entfchnldignngen find rechtzeitig vorher beim Leiter, Herr“
Hanptlehrer (Hoebel, anzubringen.

Landeck, ben 211. Juli ‘915.
Der sDiagiftrat.

Bitekanntmacbnng.
Naihdem die (befuhr ber Einfchleppnng der Cholera vom öftlichen Sirieg6=

fchanblage unberäubert fortbanert, machen wir barauf anfinerffam, daf; iede (531‘-
h‘anfnng unb ieber Todesfall an Choicra, fowie ieber Fall, welcher ben Berdacht
biefer Krankheit erwe-Ji, der fiir ben Aufenthallsort des Erkranften oder den
Sterbeort zuftiindigen ‘Boiizeibeh’orde nnoerziiglich miinblich ober fchriftlich anzn:
zeigen ift.

Wectfleit ber Erkranfle den Aufenlhalléort, fo iit dies nnverziigiich der
sBolignibehitrbe des bisherigen uub des neuen Aufenihallsortes auznzeigen.

 

[lr. Jegliusky.
 

Als Choleraoerdiichlige Erkrankungeu finb insbeîondere heftige Brechdnrch- l
fälle ans nnbekannler Ilrfache anzniehen.

Lundeck, ben 27.311” 1915
Die tJioligeinerwaltnng.

gtelianntnmdjnng.
Wir haben eine geringe Menge Futtermillel (Kleie unb c{yntter511cfer) abzngeben.
Beîlellnngen Îind im élialhans —— Zimmer ll —— bei Sperrn Sliebanten lloeptner
bis znm 4. Auguit zn machen.

Landeek, den 30. Juli 1915.
Der VeriorgnngB-Ansftlmst.

Nutjholz=VerFanf Sl“dlforil 211111111 i. Sd”.
Millwoch, deu 11. Angnît d. J‘S. bormit. Il l'lhr finbet in ber Neftauratiou

zur ,,Kornecke” hierfelbft ein öffentlicher Nnizholzverkauf ftatt von:
435 fm. Fichte“: “nd Tannen-Ste’immen,
260 rm. Nadel-Nntz-Kniippel I. n. II. K‘.

(Schleifholz l m Iang nngefchàlt),
170 rm. Nadel=Nuiz=Neifig=Kniippel,

(Schienholz 1,50 m lang).
Losimdziige ftehen nach dem I. 8. er. zur slSerfiignng. Schriitliche Angebote
werben angelaffen. Die Oeffuuug ber Briefe gefchieht im Verfanfswrmin.

- Stadtifche rz“-orftvernmltnng.

Aufruf!
Gedenket unserer Sanitätshunde und -I‘ührer!

Jinmer gewaltiger lohen die Flammenzeichen des Weltkrieges zum Dimmel
empor, bie Schlachlfronlen ziehen fich hin Tanieude 11o11 Siilometern. Die ganze
(Erbe bort ift ein zerwiihltes und zeriffenes Labhrinth, geftiirmt und zerfleiicht
von bämouifchen (Sjewalten.

Wie fallen Menichenfinne bort, meift noch i111 Dunkel der Nacht, diejenigen
anifpiiren, bie nach fchwerer Verwnudung mit le“ier Kraft Nettnng gefncht in
biefen Triimmern? Sie liegen da, ohnmächtig 111111 hilfloß, unb fönneu fith nicht
bem'erkbar machen.

Dr. Jeglinsky.
 

 

 

,Jin 1llehrenfelb, i111 Korn und .Mohn
Liegi ein Soldat unaufgefnubeu,
Drei Tage fchon, drei Mächte fchon
Mit tiefen Wnndeu nnoerbunden!”

Aber unfere Sanitiilshunde haben bewiefen, baf; burch fie Hilfe kom‘uen
kann, Îie haben die fouft Ungefunbeneu bem Leben erhalten, dem Leben, den
Liebe”, dem Vaterlnnde! .

Mitbiirgerl ?inch ihr habt mitgeholfen, indem ihr uns Geidinittel gabt,
unfer Wert fo weit zu führen! Dunk euch allen bafiir!

Aber, wenn ihr auch gerne unb reichlich gegeben habt, es [angle trohbeni
nicht, benn noch ift fein Ende 1111ferer Arbeit zu erfeheu. Und wir 1niiffen aus-
halten bis zum Schlniie, damit allen geholfen werbe!

J‘hr biirft nicht fagen, ihr hättet fchou fo oft gegeben, benn unfere Kriegei‘
fagen auch nicht: Wir haben fchon io oft gefämpft. Jmmer wieder geheu fie
vor, doll des Gebauiens: (Ss gilt dem Bateriande, dem Wolfe, dem Alles.

Niilbiirger, öffnet weiter Herzen nnd Hà’nde! (Gebt un@
weitere Geldmiltel. Danke“ werden euch jene, bie fonft ungefuuben blieben!

Dentfther Ver-ein für Sanitàtshnnde. Zweigftelle Vreslan.
E. Lilhclortl, Voriihender, Breslau 221, Si‘antstr. 57.

alleinige Annalnneftellen: Exped. ds. 31g., Stadt. Bank und Bankhans Pachali_

Der EhrewAnsichnÎz:
Wehmeyer.

Oberîtlentnant 111111 ftelloertr. SBrigabier.
Ialtlny agnel-

Oberbiirgermeister, M. d. .Y‘. Kg!. Ober- unb Geheimer Bani‘ai.
- Weber

Stadtral.

Befanntmachnug.
_ _Ain 20. Juli wurde auf dem Wege Vnhnl‘erg-WWòlfeng'rnnd
in einem Walde Ha‘tdelsfran Joîefa Wenzel ans Lanier-l‘ad)
ihrer Barfchaft von niindeftens 370 Pif., ihre@ Notizbnches nnd
‘hrer Legitiinationskarte beraubt. Sie befmreibt den Tiiter wie
folgt: Bartlos, l,65—l,70 m grofz, bekleidet mit einem braunen,
am Halfe gefrhloffenen Anznge. Art nnd Fari-e des Stoffe@
war etwa diejenige, wie fie bei den Selten ber Soldi-‘ten vorkonnnt.
Er trng einen febwarzen weichen .but. Das Geiicht hager.
3toecfbienliehe Angaben werden an michnnter IIIa24315 erbeten.

Glu“, den 27. Juli 1915. é
Hesse, firiegögeriehtörat.

gaanitiitsrat Dr. Mann’fche Yadjiafiiache!
Alle dieienigen, welche hierzn etwas fchulben, ober üorbernngen haben,

werbenmerfucht, fich fpäteftenß bis zum 10. Augnft a. cr. bei dem Unterzeichneten
zu me en.

(Etwaige 8ahlnngen finb nur an ben Endîtehenden zn leiiten.

Arthur Sindermann, Landeck 1. Schles.
als gerichtlich beftellter Bormnnd.

---B-BII-----
IIIIIIIHIIH-IIIIIIIIII

Megan andauernder {1111111191111 'I
oerkaufe ich oon hente ab mein

grosses Siofiiager
an ganz bedentend herabgeie‘zien Preifen unb emofehle:

Unzugftofie in hell und bnufel,
griifztenteils nur befte und allerbefle Qualitäten. Vieie Sachen
auch geeignet zn eleganten, dauerhaften Damen Kostiimen.

 

 

E Hofenstofie in allen S‚Breißlagen,
bunte Weften in hell und dunkel

zu jedem nur halbwegs annehmbaren ‘ßreife.

palckok‘ Stoffe für Summer nnb Winter
in net'fchiebenften Qualitäten und ‘Breiien. Auch geeignet zn

Datum-Piante!“ und lllfiern.
Ein großer äßoften reinwollener, echt baherifcher Sommer- .-

und Winter-Code“
geeignet szoppen und Winter-Anziigen, Sportîachen er.

weit unter Preis.

‘lis liegt in jedcrmnnns eigenem Joint“, [einen, wenn
nuit] [piitercn ‘Bedini zu dediti!, 1111 biete 111111111 “tion bedtniend
‘enter 1111 nn11 non} forlmfihrcnd im Breil‘ ‘eigen, 111111 id]
dielcll‘en weil unter alten beeilen ‘irritante,

Anfertigung unter Garantie für guten Sitz u. saubere Arbeit.

Anton Drechsel, Schneidermeister,
OSandali, Ying 10.

IIIIIIIIIIBIIBIIIIIIIIII
-----B-H------

Zur ‘Zinkochzeit empfehle:
Werk-5111111111118, Gläser, Gemüsedämpfer,

11111111 alle Glrlnhteile.

Für’s Feld:
Militàrlasehenmesser mil Büchsenöflner,
Butler- und Marmeladendosen, i WWW
?mehlsajtflìsehehem Grassau.
Feuerzeuge, Taschenlampen, stets frische
—@rialzfialierien-

d’Zri/îur ‘Findermann,
Landed’ i. Sofi].

Nenrenooierte, fonnige Wohnnnn- 3
Zimmer, helle Siiiche, Eutree, elefir.Licht
im erften Stoif zu oermieten.
Anna Volkmer, ‘Illbrechtftrafie 87

@ale ‘Stellen
für hier unb answiirts weift nach

Anna. Sterz,
geioerbSmiifzige Stellenvermittlerin

Bauherr, Gia“erîtr. 53.
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Gisenfi’anélung.

Kalb. Gesellen-Verein.
3111 Bereinslokal Gafthof zum ,,Dentichen
Kaiîer” finbet
Sonntag, den l. August 11. .IS.

iltt Monaisoeriamminng
ftatt. Anfang abendé 8 llhr.
11m zahlreiches Ericheinen erfucht. (Giifte
find Îehr gern gefehen.

Der Vorftand.

Èam alle, Studi ä}
ift zu oermieten bei

 

 

    znr Allgemeine“ Oris-Krankenkaffe
Schwarzer, Ring 9. empfiehlt l. llrners Buchdruckerei
 O ”...--u—

Verantmornicber Nedaiteur: 3. V. f). Banti” in Landed, Drnck und Verlag non 21. urner in Landed, (Hierzu l Bellage). .


